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Die fomntenden (Tage

Sic Sage roerden nimmer nett
Clnd grojä ift das ©ekreifch.
Gie roerden teilroeif ohne Sett
Clnd teilroeif ohne Sleifch.

Gs ift das Srot 3roei Sage alt,
Ser Klilch fehlt auch der Kahm.
Sie Gtuben find entfehlich kalt,
2Seil heine Kohle kam.

Ses 21bends find die Strafen fchroar3,
2Beil man am ©afe fpart.
Sem Gchujter fehlen Sech und ßar3,
Sie Klenfchheit roird behaart.

Klan kocht nun mit Setroleum,
Gtatt mit des ©afes ßih'.
Clnd bald fehlt auch das Oleum
Öür 2<uchen, Öifch und 2Bih.

Sie Säuche gehen merklich ein,

Sie SBeften roerden roeit.

Gs fehlen Kälber, Kind und Gchroein,

O, fürchterliche Seit.

Said fehlt es auch an 2Sein und Sier.
Klan fpricht fchon längft: O jeh!
2Bic geht es roohl noch dir und mir,

Srinkt man einmal nur See?"

Said roird nun auch das Saterland
Kicht mehr fo heifr geliebt,
2Beil es ja nicht nur ßer3 und ßand".
Kein, auch den Silagen gibt.

Go ift's im Geben alle3eit,
Klan pflegt den Sauch, ei ja,
Soch roird die 25e[te dir 3U roeit.

Gehreift du nicht mehr ßurra.
ßermann Straehl

Reiche dem 6lüd?e die £>and

2lgrarierstochter, Klitte Sier3iger, roelche

aufjer dem Sermögen noch 13 Sentner
Kartoffeln (Sodenfprenger) in die 2tusfteuer bringt,
foroie 3roei Gchroeine im Kauch hat, roünfcht

mit gleichgefinntem ßerrn den Cebensbund

3U fchliefjen. Offerten unter ßimmel auf der

Grde", poste restante SümpÜ3.

Un Sinngedichte
Klan hört jeht oft den Ôrieden nennen
Clnd meint, roo Kauch ift, muj3 es brennen.

Soch oft erkennft du ohne Kunjt,
2ßas Kauch dir fchien, als Kebeldunft.

*

©lauben heifjt nichts roiffen:
2öiffen ift oft nur glauben.
Gs knarren auch im 2Bcltall
Sie ungefchmierten Gehrauben.

Sajj Koah eine Saube fandte.
Können roir in der Sibel lefen.
ßeute könnten roir beinahe denken,

Sie Saube fei eine Gnte geroefen.
*

Sas Gchlimmjle, roas das Ceben hat,
Sas ift die Keue oor der Sat.
ßaben roir aber erft elroas getan,
Sann ficht fich's oft gan3 anders an.
Sarum bereue nie oorher,
Gonft geht's dir meiftens nur oerquer.

Slnakreon

Der Pedant
©ine Se3irksfchule aus Sa fels Umgebung

hat in Segleitung ihres Cehrers einen Ausflug

nach der Gtadt unternommen und bei

diefem 2inlaffe der berühmten ©emäldegalerie
des Klufeums einen Sefuch abgePattet. 3n
einer folgenden Clnter'richtsftunde fragt der

Cehrer feine Söglinge, roelches ©emälde der

Gammlung dem einen oder andern am beften

gefallen habe. Gs folgen 21ntroorten roie

Söcklins Opferhain", Söcklins Gentaurenkampf",

Gandreuters Jungbrunnen". Gtückel-

bergs Grdbeben 3U Safel" und fo roeiter.

Soch der Sädagoge fcheint oon keiner der

mannigfaltigen 2Infichten befriedigt und gibt
nun feiner perfönlichen Kleinung 2lusdruck:

28as mir am meiften imponierte, das ift der

Grasmus oon Kotterdam" oon ßans
ßolbein d. 3. Clnd 3roar ent3Ückte mich an
diefem prächtigen Sildroerk die gerade3u oor-
bild liehe ôederhaltung des Klannes,
die euch, liebe Gchüler, nicht roarm genug
ans ßer3 gelegt roerden kann." 21. et.

%ütiW<H)
(2Tadi dem fo3ialdemokratifchen Parteitag.)

Jeht roüffed mers poh Gternechaib

ßerrgott, das find no ©fchichte!
3eht, Gidgenoffe, hämmer Sfcheid
Clnd chönd is derno richte!

Kler bruchi künftighi keis ßeer
Öür eufi Candesgrän3e,
Ghönn 's roijji GhrÜ3 im rote Öäld
Son öahneftange fchrän3e!"

Clnd künftig gäbs keis Saterland,
Sas nüh en blaue Süfel
Sas feig oeraltets chaibc Süg,
Sodrüber herrfeh' kän Sroifel!"

Sotj ßimmelherrgottfackermänt,
Gtönd uf, jlönd uf, ihr Klanne
Gtönd alli uf, roo Gehrener find
Clnd haued fi i d'Sfanne!

Kler roänd das ©roäfch 3um anderemol,
21ïi türi Geel, nid ghöre;
©änd acht, ihr Sröpf, gänd dämol acht,

Guft roemmer ech dänn lehre!

2ïïer lönd nüt übers's Cändli cho,

Sas merked ech. ihr Gpe3e1

Clnd roers ocrchauft und fchände roill,

Sas ifch für eus en Ööhel!

Gs git nur ei ßülf gege die,

2Bo d'TlTüler fo ocrfchrän3e:
Ôurt mit 'ne, roo fi her cho find,
21b mit 'ne, über d'©rän3e!

Kler händ kei Slah, mer händ kei Srot
Öür derartigi Sflän3li
Srum non-e-mol: Känd i in 2Icht,

Guft roogcd mer es Sän3li! 2J. 3.

Hun fommt die fyxt det Jaffen
Kun kommt die Seit der öajten,
Sie böfe Öajten3eit;
Ser Karr geh' jetjt 3um Seufel!
Ser Seufel ift nicht roeit.

Ser Seufel führt die Klenfchheit
21m Karrenfeil herum,
Clnd allen 2TIenfchen roird es

Koch immer nicht 3U dumm.

Gs töten fich die Kîenfchen,
Gie hungern nebenbei:
Gin Karr, roer nicht kann glauben,
Safe dies oernünftig fei.

ünd Glend. Kot und Jammer,
Gin fchönes Sreigejîirn,
28er diefes möcht' bekämpfen,
Ser ijt oerrückt im ßirn.

Ser Seufel feiert Giege
Clnd triumphiert mit Kecht:
28o ifl der Kienfch, der heute

Klir dienet nicht als Knecht!? 3rois

f\m Gcfyaufenfter

Örau (ent3ückt): Klännchen, diefe 21 us-
lagen!

2ïïann (geknickt): Örauchen, diefe
Auslagen Ski.

Redaktion: Paul TUtbeer. Selephon 1233.

Sruck und 25erlag : Jean $rep, %üv id), üDlanaftrafte 5

Selephon 4655.

KricgsöFonomte

ßafte gelefe, hat gefchriebe der ßeroe,

Offenfioe ifi billiger roie Sefenfioe?"
,,2Bie heifjt billiger! 2Senn de nicht

bift 3ehinterft im hinterjte ©rabe, Gamfon,
fo kann's d'r kofte das Cebe uf bede Gorte.""

IJLmm

ARA"-Liköre
Die neue feine Schweizer-
Marke. Bester Ersatz für

ausländische Marken.

Anisette - Cherry Brandy
Crème de Menthe
Curaçao Cumin
Crème de Vanille

Vi Flasche '/2 Flasche
Fr. 7. Fr. 3.75

7« Flasche Taschen-Flacon
Fr. 2 Fr. 2.25

vie kommenàen Tage
Die Tage werden nimmer nett
«Und groß ist das Gekreiscb.
Sie werden teilweis' obne Sett
«Und teilweis' okne SIeiscb.

Es ist das Brot zwei Tage alt.
Der Aliicb seklt auck der Rabm.
Die Stuben sind entsehlick kalt.
Weil keine Roble kam.

Des Abends sind die Straßen sckwarz.
Weil man am Gase spart.
Dem Sckuster seklen Peck und Korz.
Die Alensckkeit wird bekaart.

Alan kockt nun mit Petroleum.
Statt mit des Gases Kit)'.
«Und bald sebit aucb das Oleum

Sür Rucken. Sisck und Wih.

Die Bäucke geben merkiicb ein.

Die Westen werden weit.
Es seblen Rälber. Rind und Scbwein.
O. sürcbteriicbe Beit.

Bald sebit es aucb an Wein und Bier.
Alan spricbt scbon längst: O jek'.
Wie gebt es wobl nock dir und mir.

Trinkt man einmal nur Tee?"

Bald wird nun auck das Baterland
Rickt mekr so keiß geliebt.
Weil es ja nicbt nur Kerz und Kand".
Nein, aucb den Alagen gibt.

So ist's im Leben allezeit.
Alan psiegt den Bauen, ei jo.
Docb wird die Weste dir zu weit.

Scbreist du nicbt mekr Kurra.
kZermann SIroeni

Reiche Sem Glücke àîe lyanö

Agrarierstockter. Alitte Bierziger. welcke

uußer dem Bermögen nock l2 ^Zentner

Rortosseln (Bodensprenger) in die Aussteuer bringt.
sowie zwei Scbweine im Raucb bat. wünsckt
mit gieickgesinntem Kerrn den Lebensbund

zu scbließen. Offerten unter Kimmei ous der

Erde", poste restante Bümpliz.

Un Sinngedichte
Alan bört jeht ost den Srieden nennen
(tnd meint, wo Rouck ist. muß es brennen.

Docb ost erkennst du obne Runst.
Was Rauck dir sckien. als Rebeldunst.

» »

Glauben beißt nickts wissen:

Wissen ist ost nur glauben.
Es knarren auck im Weltall
Die ungesckmierten Sckrauben.

Daß Roab eine Taube sandte.
Rönnen wir in der Bibel lesen.

Keute könnten wir beinabe denken.

Die Taube sei eins Ente gewesen.

Das Scbiimmste. was das Leben bat.
Das ist die Reue vor der Tat.
Kaben wir aber erst etwas getan.
Dann siekt sick's ost ganz anders an.
Darum bereue nie vorber.
Sonst gebt's dir meistens nur verquer.

Anakreon

Der peöant
Eine Bezirksscbule aus Bo seis «Umgebung

bat in Begleitung ikres Lekrers einen Ausslug

nack der Stadt unternommen und bei

diesem Anlasse der berübmten Gemäldegalerie
des Alussums einen Besucb abgestattet. In
einer soigenden «Unterricktsstunde sragt der

Lekrer seine ^Zöglinge, welckes Gemälde der

Sammlung dem einen oder andern am besten

gesaiien babe. Es folgen Antworten wie
Böcklins Opserkain". Böcklins Centauren-
Kamps". Sandreuters Jungbrunnen". Stückelbergs

Erdbeben zu Basel" und so weiter.
Dock der Pääagoge sckeint von keiner der

monnigsoitigen Ansickten befriedigt und gibt
nun seiner persönlicken Aleinung Ausdruck:

Was mir am meisten imponierte, das ist der

Erasmus von Rotterdam" oon Kans
Kolbein d. I. «Und zwar entzückte mick an
diesem präcktigen Bildwerk die geradezu vor-
bildlicke Sederkaltung des Alannes.
die euck. liebe Scbüier. niât warm genug
ans Kerz gelegt werden kann." 21.cz,.

Züritütsch
(Nack cjem sozialciemokrallscken Parteitag.)

Jeht wüssed mers poh Sternecbaib

Kerrgott. das sind no Gscbicbte.

Jeht. Eidgenosse, bämmer Bscbeid
»Und cbönd is derno ricbte!

Aler brucbi künstigbi keis Keer
Sür eusi Landesgränze.
Cbönn 's wißi Ebrüz im rote Said
Bon Sobnestonge scbränzel"

«Und künstig gäbs keis Boterlond.
Dos nüh en blaue Tüsel
Dos seig veraltet? cbaibe 5Züg.

Dodrüber berrsck' kän 5Zw>se>."

Poh Kimmelkerrgottsockermänt.
Stönd us. stönd us. ikr Alarme
Stönd alli uf. wo Sckwizer sind

«Und koued si i d'Psannel

Aler wänd das Gwäsck zum anderemol.

Ali türi Seel. nid gköre:
Gänd ackt. ikr Tröps. gänd dämoi ackt.

Sust wemmer eck dänn lekre!

Aler lönä nüt übers's Ländli cbo.

Das merked ecb. ibr Spezel
«Und wers vercbaust und scbände will.
Dos iscb sllr eus en Söhei!

Es git nur ei Küis gege die.

Wo d'Allller so verscbränze:

Surt mit ne. wo si ker cko sind.

Ab mit ne. über d'Gränze!

Aler bänä kei Piah. mer bänä kei Brot
Sür derartig! Pslänzii
Drum non-e-moi: Ränd i in Acbt.

Sust woged mer es Tänzii? 21. 2.

Nun kommt öle Zeit öer Josten

Run kommt die 5Zeit der Sasten.
Die böse Sastenzeit:
Der Rarr geb' jeht zum Teufel.
Der Teusel ist nicbt weit.

Der Teusel sübrt die Alenscbbeit
Am Rarrenseil Kerum.
«Und ollen Alenscken wird es

Rock immer nickt zu dumm.

Es töten sick die Alenscken.
Sie kungern nebenbei :

Ein Narr, wer nickt kann glauben.
Doß dies vernünftig sei.

«Und Elend. Rot und Jammer.
Ein scbönes Dreigestirn.
Wer dieses möcbt' bekämpfen.
Der ist verrückt im Kirn.

Der Teusel feiert Siege
«Und triumpbiert mit Recbt:
Wo ist der Alenscb. der beute

Alir dienet nickt als Rneckt'.?

fim Schaufenster

Srau (entzückt): Alänncken. äiese Aus
lagen?

Alann (geknickt): Sroucken. diese Aus
lagen'. s»,.

Reciaklion: Paul fllthrer. Teiepkon I22S.

Druck unci ZZerlag : ^ean §rep, Zürich, Dlanastraße S

Teiepkon 4655.

Rriegsökonomie

Kaste geiese. kat gesckriebe der Kervê.

Offensive ist billiger wie Defensive?"
....Wie keißt billiger! Wenn de nicbt

bist zekinterst im kinterste Grabe. Samson.
so kann's d'r koste dos Lebe us bede Sorte.""
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Die neue teine Zctnveiüer-
iViarke. IZestsr rlrsà kür

âuslânàiscke IVizrken.
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